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jum Tod bringen.  Bepm. Yusgang. Des un-.
tern Seitenthors gegen. der- St: Magdalenas.
Kivche ift vechter Hand in. einem YBinkel die.
fteinerne Grabftatte Des Neidbart Fuchs,, ins-
gemein der Baucrnfeind genannt, cines frans
Fifchen Ritters, derdenen:Bauern viel Scbhalf-
heiten_ermiefen, und fidy mit denenfelben. oft
seetragen bat, audy endlich. von. ihnen foll. ev=
fchiagen worden fepn.  Er diente als Tifchrath
am SHersoglichen Hof Otten Des Luftiqen ,,
weldher Demfelbigen, weil ex ihm. febe. feb.und.
angenehm- war ,, Diefes. Srabmall: verfertigen.
laffen..  Subepden Geiten, die man fehen Ean,,
find deffen roundecfiche Schwanke , und oben
Deffen Bildnis in langer Kleidungin Stein.aug-.
gehauen vorgeftellt, It mit einem cifernen.
Gitter umfangen, dochy fchon fehr befchadiget.
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Bon Merkiwiirdigheiten: aufferhalb der:
Domtirche auf dem: St. Stephanss
Srenthofe..

& L
gted)ter Hand hevaus: vom untern. Rirchthor
- Dem Grybifchof - Hof gegen fiber ift ivis

fiben den Kivcdpfeilern ein von fauberer und
Eimnt-
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Einftlicher Mableren befindliches MuttersSot-
tes-ild faft in Lebensgrdffe, mit dem Fefure
Findlein auf dem (infen Arm, in der Nechten
einen Repter haltend und den Mond unter den
Kiiffen trettend , mit der Umfchrift :
Signum magnum apparuit in coelo, mulier
amicta Sole, et Luna fub pedibus eius, etin
capite eius corona ftellarum duodecim.
Apoc. 12. Ad Dei et MAGNAE
MATRIS eius gloriam, Anno MDCXXX.
Nebft der Jabrsabl 1547. Su Deutfdh = Ls
lief fich ein gropSeichen feben im Himmel:
Ein YDeib. mir der Sonne bekleider, und
der YTond war unter ibren Siiffen, und
auf ibrem, Baupt eine Rrone von 3wolf
Sternen..  ,,u grifferer Ehre SGottes und
Seiner grofien Mutter, im Fabr 1630.,,. Bey
Diefem Bild find von mehr Jabren her bviele
Tafeln und QBachsopfer sum Jeiden exhaltes
ner Gnaden abgelegt toorden : toie denn die
voriibergehende diefes Bildnis: mit befonderer
Andacht verehren , und. faft den gansen Tag
hindurd fiehet man Leute , die auf ihren Knien
ihe Gebetlh dafelbft verrichten. Bor einigen
abren g ¢s mit ey freineenen Saulen und
{honer tein!)a,uet:astfaeilt,I gezieret worden.
Dem Joettelhof gegeniiber fiehet: eine frei-
nerne Kangel an einen Kivchpfeiler angebauet,
Di¢ insgemein die Kangel desHeil. Jobann von
Capiftran genennet wird, denNamen abtetababer
ragt,
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frage , weil Diefer Heilige aus dem feraphifthen
Orden deg Heil. Francifcus im Fahr 145 L.
roegen unbefthreiblicher Menge der Jubdrer Hfe
~ ters davauf” geprediget, und dabep, vornehms
lich aber am SHyeif, Pfingftmontag unter wahs
render Predige, und nad) derfelben 20. erftaun~
lihe FBunder an diefem Tag allein gewiirfet..
2Bir melden von, groep cingigen, die nebft ane
dern R. P. Nicolaus Tellus de Fava a) des.
beiligen Manns Sefretar, und Neifegefahree.
in einem in oelfther Gprache verfaften Sends=
fchreiben an feine Mitbrider der Floventinifchen.
Proving cinberidytet hat. Ein Kind o vor den.
Phingfifepertagen in cinen Brumnen gefallen ,.
und nach drey Tagen todt herausgesngen worz
Den, roard unter erftbefagter Predigt sur Bee
grabnis auf den Gtephansfiepthyof gebracht..
2A18 Jobannes folches erfehen, gab er bon weis
tem Den GSeegen fiber Dafjelbe, und jum Er-
ftaunen allee Anwefenden , it es von Stund:
an frifd) und gefund aufgeftanden. EinMann.
fiel an dem nehmfichen Tage von der Hibhe in
cine Gaffe auf das Prlafter herunter , derge-
ftalt geroaltfam, daf das Hirn auf den Seis
nen Elebete.  A(8 der Heilige nach mehrgedach--
gerPredigt vorbey gehen twolte, und dag Spek:
tatel fabe , trug er Erbarmung mit dem Tod~
ten. & fammlete- das Gehirn und das ger
ftocEte Blut, that es in die ganylich serteiime
merte

@) Ap. Rev. P. Placid. Herzog Cofinograph. Auftr,
Francif, c. 2. §. 1. pag. 27.
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thette Hirnfdhale , hielt eine Hand unter das
serfallene SHaupt, und mit dev andevn machte
ev das Heil. Creusgeihen darfiber , da denn
der Menfch angenblicElich gefund und frolich ,
obne Seichen eines Wundmabls aufgeftanden

.

§. 1IL.

e nehmliche Kangel ward vor Ieiten v
Dem Ende erbauet, um bey den Leichbegangz
niffen die gerodhnlichen Leichpredigten davauf
halten ju Eonnen.  us Ehrerbictung gegen den
SHeil. Mann, ward fie nach deneiben von
niemanden mehr betretten, tic Denn der Yuf
gang defwegen vermauert worden, Ein fo
widiges Dentmal, da ¢s jienich baugl;ﬂi-g :
geroorden , voolite man nicht in ganjlichen Bers
fall Fommen laffen. €3 bat {ich alfo Dag hiefir
ge Convent der IBIG. EE NP, Francifcaner
bey St. Hieronymus, nady echaltenem Eone
fons Des Kaiferl. Hofs, voie aud) e Heren
Gardinals und Eribifchofs Srafen von Kollvs
nitfech und des Bblichen Stadtmagiftrats dev
NReparation, und eines neuen Jufases mwegen
eiftig angenommen , und durd) Bepbislfe der
IBobithater und Werehrer des Heil. Fohann
von Sapiftran das Rerk in cin hevrliches Ana
feben bringen laffen. Rlckrodres der Kanyel
sieret folhe ein gleichbereiter Aufjag von havs
tem@tein mit ciner Jnfehrift. Auf diefem lies
get ein nad) Dev Lange ausgefivectter fag gani

: nagens
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nackender Barbar, oder Threk mit dem hal-
ben Mond in feiner Hand. Auf diefem frehet
die Statue des Heil. Capifirans in Manns:
griffe mit der Kreutsfabne in der Worfrellung
cines Predigers, mit Fabnen, NRoffhivciffen
und andern thrfifhen Kriegsyeichen umgeben.
Ueber Dem Haupt erfdeinet in der Glorie der
allerheiligfte mit in Feuer vergoldten grofjen
Strablen umgebene und glangendeNameSyefus,
der auf einer Boicfe von Engeln unterfifiset
roird.  n der Kangel ift diefe deutfche Snjchuife
3u lefen:
Auf diefer Canzel bat der
5. Jobannes Capiftranus Sran-
cistaner Ao. 1451. Sfters geprediget,
und vielfdltige YOunder gewirter,
Renovirt und mit Oer.
Dilonus des Heiligen gesievet
im Tfabr 1738.

Die lateinifhe Snfchrift auf dem neuen Yufe
fat will im Deutfthen {o viel fagen: :
Loem Heil. Sobann von Sapiftvan,

,~2us dem Orden des Heil. Francifeus der ves
poularen Obfervans , dem YBunderprediger
pouf diefer Kangel, im Jabr 1451, Licht des
Latholifthen Glaubens, Radyern der Kesder,
,in Kraft des allerheilisften Namens FESU
»Oer Thrken Donnerfteahl , Stiftern dee
poftereeichifchen Srancjganerfﬂ)rovins , bat
208 Convent bep St Hicronymus bu:cbﬁ‘«!?cev-

v




befd;re’ibung der Stade Yiens 495

»hlilfe der Gutthater und Senebmbaltung dies
et Kivdhe und dee Stadt Obrigfeiten, diefes
sum Berfall geneigte Dentmabl jum Ehrens
scidhen beraeftellt, erneuert, und mit aufges
srichteter neuen Statue diefes Helden wider die
pttomannen gejicret.,,

L

An der auffern ABand der St. Barbaras
Kapelle, auf dem Frenthof, unweit des To-
dengrabers ABohnung, seiget fich dem Auge das
5. Scdub 5. 30l bobe fteinerne GSrabmabl,
des feiner Seit febr berfihmeen, in Deutfehland
gefronten erfien *Poeten Conrad Teltis, eines
Sranfens bep ABrsburg gebolyren , fonfien
Mieifel genannt, Der nicht nur allein von der
damaligen Celtifchen gelehreen Sefellfchaft an
dem Nheinftrom und an der Donau Urheber
geroefen, fondern aud) das Collegium Poctas
vum, und die Actiftifche Fabultat bep der wies
nerifchen hoben Schule durch gnadigfte Beftat-
tigung Kaifers Marimilian L. ecingefuhret hat.
Nebft andern Jierrathen diefes Srabmabis
seiget fich gleich oben das Bildnif diefes gelehrs
ten Mannes mit belorberten Haupt felbfien,
roelcher fich bepderfeits mit denen Handen auf
feine in Biicheen vorgebildete gelehrte IBerfe
ftliget, roo fibrigens auf dem unteen Theil Dies
{es Steins folgende Jnfdhrift ju lefen;
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DEO OP. MAX.
CON. CELTL PROTVCIO.
POE. OSTROFRANCO. EX.
TESTAM. PIE. PCSITVM.

Bu Deutfeh: ,Mit Sott dem Veften und
o Allerbdcbften ift diefed Grabmahl Conraden
#»/&eltes dem erften gefrdnten Didhter aus Frans
»Eenland nady feinem lesten FGillen errichtes
pvoorden. ., Sn der Mitte fiehet man einen
Lorbeerfrany mit eigem Kreuts und darinnen
cingetheilten vier %ucbﬁnben, toeldhe das
Wort VIVO (G lebe) enthalten, Auf
Dem unterften Rand diefes Leicheniteing wird
. obige Jnfchrift fortgefeset:

*5- AN.XPL M.D. VIIL II. NO. FEBRV.
VIX. AN. XLVIilL, DI I

»3ft geftorben im Sabr Ehrifti 1508. ben 4.
smRotnung. Hat gelebt 49. Fabr , einen Tag.,,
QBir haben von diefem fiwtreflichen, und vote
nehmlich um Ddie twienerifhe hohe Schule
verdienfivollen Mann bereits fhon oben in
Diefem Theil im XHIL Eapitel §. V. Meldung
gethan , voollen alfo dem gitigen Lefer nidhe
toeiter fiberlaftig fepn.

§0‘ Vl
Noch ift ein altes Dentmal auf dem Stes
phansfrepthof ju melden {ibrig, nehmlich) cin

fuft roey Clien hobey alter Stein mit etiniexg las
¢ittie
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teinifthen Jnfchrift und drep Perfonen bis auf
die Biictel , in Basrelief vorgefielt. Ein
QBeib vedhter Hand , ein Mann linfer Hand,
und dajwifdhen ein Kind , o in der Hand einen
‘Bogel halt, der cinem Sperber abnlich fheis
net.  Diefer Stein ift innethald des Thores,
o man vom Stephansfeenthof neben dem
Bifchofshof in die Kaenerfiveffe hinaus gehet,
in der Mauer der Mefners Aohnung gang
nicdrig eingemauert ju fehen.  SHerr Kudhelbes
cer, wo e in feiner ieneriichen Befchreis
bung auf die Erroehnung diefes Steines Fommt,
fchreiber folgendes davon: ,,Midht reit von
»Des Kifters Aohnung, nabe bepm Those,
Atehet man an der Mauer, in einem rdthliche
ten Stein, cinen Mann, mit feinem YBeibe
,und einem Kinde eingehauen; Der Mann legt
e vechte Hand auf die Breuft, damit feine
»Treue anguseigen, die Jrau aber fest ihm
/it den Fingern Hdrner auf, angeigende, daf
//Diefes nicht fein Kind fepe.  Man findet dar-
,/bep  folgende. unverfiandliche Aufchrift : P,
s Titius Finitus V. F. Sib. et lucunde civis
»Fil. Con. An. XL. ie 2uslegung hiervon
,Aoied niemand (eihtlich evvathen.,, Soviel
et Kudhelbecher.

§. VI

gefchriebenty- haben es nicht beffer begriffen,
und (o ungeeeims ausgeleget, indem ¢8 nady
? R, ] tomis

Qudh audere, denen e Kuehel@cker nadha
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tdmifthen Sitten gany etivas andeves bedeutet.
Denn ¢ ift einmal ein uraltes rdmifch bheidni-
fthes Denfmabl , welches ein odmer , da er
noch im£eben war, hoffentlich nicht 3u feiner
Sihande, fondern ju feinem Sedachenif allhice
bat perfertigen laffen, wie denn audy die Aus-
legung der davauf ftehenden Snfchrift leicht ju
errathen iff , Die mit vollen Budykaben ausge-
fchrieben foviel beiffer:
Publius Titius
Finitus
Vivus fecit {ibi et
Tucundz Civis
Filiz Conjugi
Anno quadragefimo.

, [u Deutfth:

»Publiug Titiug Finitus hat bep Lebenseit
oAt fich und fire die Jucunda feine Ehegattin
Jeines Bhargers Tochter diefes im vievsiofien
»3abe machen faffen. ,  Auf dem Plak Des
Crsbifchoflichen Hofes fiund vor Alters der
Probfthof, weldyen Herjog Rudolph 1V. bep
Crrichrung der Probften bey St. Stephan,
em SHerrn Probt und Chovherven jur TWol-
nung {ibergeben. An diefer aften” Probjiep
befand fich mebrbefagtes romifdyes Monument
in Der $Hdhe eingemauert, fo hernad, als man
en neuen™Bifchofshof erbauet , von dort
daher , 1o ¢s fidh jebo Defindet , fiberfest
worden, o # G

Sy ’,;;13 §.VII.
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§. VIL :

Die Weltberhhmee Manner Lipfius  und
Clufiug haben diejen Stein audy befichtiget,
und die Snfchrift als ecin rémifches Denfmal
aufgeseichnet,  Audy der gelehree Fanus Srus
ter hatte davon YBiffenfehaft, der nicht allein
die Jnnfdhrift feinem Thefauro Inferlptio-
num eingetragen, fondern alles was fich auf
dem Gtein befindet nett befthrieben hat. Vien-
nz, [agt ¢, b) in coemeterio S. Stephani
litera bona. Mulier a dextris, vir & finiftris
ad -medium peétus exfculpti: medius ado-
lefcens nudus integerque finiftra feu avem,

~ f{eu phialam tenens. Figuras terminat Lim-
bus epitaphii, in quo canes tres transverfi,
finiftri duo feram captam difcerpunt, altera
dextra, uberibus valde pendulis, lepram fe-
ctarur.  Dasift ¢ ,,Z3u FBien auf dem St.
»Stephangfeenthof &in rdmifches Monument)
it gut lefeclicher Schrift.  Jur Rechten ein
7, 3Beib, auf der linfen Seite ¢in Mann big |
rauf die hatbe Bruft abgebildet: in der Mitte f
»ein nackender Fhngling, o in dev linfen Hand {
neinen Bogel , oder Trinffthale halt. Die
»iguren fehlieffet eine Cinfaffung der Fufchrift,
/ovauf fiber joerd) dren Hunbde, deren jvep
sein gefalites ABiMD gevreifien, und Der dritte
st fangen hangenden Beiiften, einem Hafen
smacheset. ,, ;

Kot nashn, VIR
b)Y Gruter. Tom. II. p. DCCCXXXIV. ;
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§. VIIL

An nux gedachter Mauer der Mefners Woly-
nung ift unieit des mebrbefagten rdmifthen
®enfmabls gegen der Domfirdye hevauf ein
anbderer eingemauetter Marmorftein hdher dro:
ben 3ut feben, darauf die zehen Sebot SOt~
tes, tie folget, ¢ingehauen. ,

Das. fint. Oy, X. gepot.

ou. folt. gelaubm. in. ain. got.
nen- in. nit. eitl. bef. fein. nam.
vleisig. veyer. Den veyrtag.
bab. lieb. vater. und. muetes,
nit. tot. Oen. menfchen.

bis. nit. ein. ebrecher.

ou. folt. nit. fteln.

nit. fej. ein. falfcher. seug.
beger. nit. was, andre, baben.
und, gut. eines. andern.

g 1Y,

« @egen fiber find neben dem Cingang Ded
Fleinern Kirdythors vechter Jyand auf einem
Ouaberficin in febr alter feltfamer deutfchen
Sdrift nadbftehende Reime ju lefen , die biels
leicht Der Baumeifter, oder ein anderer Ierfs
meifter bep Erbauung der. Kirce eingehauen,
pdet cinbauen [affen, toie folget:

1 Jr 1 Menfch’ t gelaubt 1 in got {

‘Vnt t wehalt 1 chrifti { gebot | des

1 die t haident nicht { habent. ge
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tan. fie paten. an. die. tatman. Wantt
die. few, felb. habent. berait. davon
W?dent. fi. wol. geait. in dHell. fey ¢ alie
Vrewt, ift. in tewr.
CVeuere Auslegung.

/St Menfehen glaubet in Got,

,und behalt Ehrifti Sebot,

»Das die Haiden nicht haben gethan,

fie Baten an die Tadman*

,/Die fie felbft haben beveit,

SsDabpn toerden fie wol geeit™ *

»30 dem Hollen Feuer

0l Freud ift ibhnen teuer.,,

Fooke ol I Ploal Trou DAL
Dag XXXIL ECapitel.

Bon Srirften und erblichen Begrabz

niffen hochadelicher Familien: desgleichen von
andern merfrofirdigen Begrabnisgtatten in

andern Kivchen inund vor det
Stadt.

N

%enn man Ddi¢ in und auﬂ?tba[b der .

Stephanstirche : wie aud) in andern

Kirchen und .@léﬂetg befindlidhe @mbftgtte
un

* Tatman, oder Taterman fedeutet foviel , al8 to:
be, sberfiumme GSken, mit weldem Namen fie
von Den alten deutfchen Chrifien beleget worden.

o Dyiefes Wort twill nadh alter Rundart foviel fagen,

als getwabr werden, oder berseuges feyn.

T CEE—

,
e i R o R A R O M it

G i S o et L s



	Seite 490
	Seite 491
	Seite 492
	Seite 493
	Seite 494
	Seite 495
	Seite 496
	[Seite]
	Ein altes Römisches Denkmahl auf dem St. Stephans Freythof
	[Seite]

	Seite 497
	Seite 498
	Seite 499
	Seite 500
	Seite 501

